Referat für den 17.05.07
Zeit: 7.50- 13.10 Uhr

Seminar: Methodik II

Seminarlehrer: Michael Seeger
Referntin: Sonja Wurmlinger
Gruppenunterricht

Was ist Gruppenunterricht?

„Gruppenunterricht ist eine Sozialform des Unterrichts, bei der durch die zeitlich begrenzte Teilung des Klassenverbandes in mehrere Abteilungen arbeitsfähige Kleingruppen entstehen, die gemeinsam an den von der Lehrerin gestelleten oder selbst erarbeitetenThemenstellung arbeiten und deren Arbeitsergebisse in späteren Unterrichtsphasen für den Klassenverband nutzbar gemacht werden können.“ 1)

Gruppenunterricht unterscheidet sich deutlich vom Frontalunterricht, da er die Selbständigkeit und Solidarität der Schüler fördert

Die Schüler bekommen Aufträge und sollen diese in Gruppen ausarbeiten

Kleingruppen werden gebildet

Gruppenunterricht ist sehr anspruchsvoll

Gruppenunterricht soll zur Selbständigkeit führen

Gruppenunterricht soll die Solidarität fördern

Im GU können sich mehere Schüler aktiv am Unterricht beteiligen

Sie können sich ohne Angst äußern und einfach „reden“

Das Zusammenhörigkeitsgefühl der Gruppe wird gestärkt

Sie arbeiten selbständig

Es können Lernumwege genommen werden, die beim Frontalunterricht wegen Zeitverlust vermieden werden

Der Lehrer kann die Schüler besser beobachten

Der Gruppenunterricht verlangt aber MEHR Zeit als der Frontalunterricht

Der Lehrer soll aber den Schülern die Möglichkeit geben,selbständig zu arbeiten, zu lernen und zu handeln, Arbeitsschritte zu planen, die Pahntasie zu entwickeln, protokollieren.

Die Schüler sollen die Verantwortung für ihre Lernschritte nicht den Lehrer tragen lassen

Ein hohes Maß an Selbstdisziplin wird von den Schülern gefordert

Gruppenunterricht muß gründlicher vorbereitet werden als Frontalunterricht

Der Raum soll für den Gruppenunterriocht vorbereitet werden

Es sollen klare Spieleregeln geben. Die sollte man auch einüben

Die Arbeitstechniken sollten auch eingeübt werden

Gruppenunterricht eignet sich prima, um das soziale Verhalten der Schüler beobachten zu können.

1) Hilbert Meyer: Unterrichtsmethoden II: Praxisband, Cornelsen Verlag 1987, Seite 242
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